
Fachtechnische Bewertung der erforderlichen Schutzmaßnahmen
gemäß Ausstattungsklassen der DGUV Information 201-056

Objekt Musterfirma

Adresse Gewerbering 3 / 47623, Kevelaer

Gebäudeteil Produktionshalle

Dachtyp Flachdach

Bewertungsdatum 25.09.2026

Status ☒ IST Zustand // ☐ Planung

Dokument-Nr. FBW-20260925-CB2909

Kurzbeschreibung notwendiger Maßnahmen

(B) Für den sicheren Betrieb der Dachfläche sind überfahrbare Seilsicherungs- oder Schie‐
nensicherungssysteme vorzusehen. Arbeiten entlang der Absturzkanten müssen ohne wie‐
derholtes Umschlagen der persönlichen Schutzausrüstung gegen Absturz möglich sein. 
Einzelanschlageinrichtungen oder Sicherheitsdachhaken sollten nur ergänzend Bestandteil 
des Sicherungssystems sein. Lichtkuppeln und Lichtbänder sind dauerhaft gegen Durch‐
sturz zu sichern. Es ist ein sicher benutzbarer Dachzugang vorzusehen, z. B. über eine 
Treppe oder eine fest installierte Steigleiter mit Steigschutz oder Rückenschutz; am Aus‐
stieg ist in max. 60 cm Entfernung eine geeignete Anschlageinrichtung oder ein Sicher‐
heitsdachhaken zu setzen. Es sind nur geplante Arbeiten, in Abhängigkeit von Tageszeit 
und Witterung, möglich.

Ermittelte Ausstattungsklasse

B
Auf Grundlage der erfassten Nutzungs- und War‐

tungsbedingungen sowie der vorgesehenen Perso‐
nengruppen ergibt sich für die betrachtete Dachfläche
die Ausstattungsklasse B gemäß DGUV Information

201-056.

A C D

WEITERE
INFOS HIER



Aussteller

Firma Muster Planungsbüro

Adresse Gewerbering 3 / 47623 Kevelaer / Deutschland

Ansprechpartner Herr Thomas Reykers

Telefon —

Mail t.reykers@absturzsicherung.de



Fachtechnische Bewertung der erforderlichen Schutzmaßnahmen
gemäß Ausstattungsklassen der DGUV Information 201-056

Bewertungsgrundlage

Die vorliegende fachtechnische Bewertung basiert auf den Anforderungen und Bewer‐
tungsgrundlagen der DGUV Information 201-056 „Schutzmaßnahmen gegen Absturz auf 
Dächern – Planungsgrundlagen zur Auswahl von Absturzschutzsystemen auf Dächern“.

Grundlage der Bewertung ist die systematische Ermittlung der erforderlichen Ausstattungs‐
klasse unter Berücksichtigung insbesondere der:
- vorgesehenen Personengruppen,
- Nutzungs- und Wartungsintensität,
- technischen Gebäudeausstattung,
- Häufigkeit planbarer Begehungen,
- Zugänglichkeit der Dachfläche,
- Absturzgefährdungen,
- organisatorischen Rahmenbedingungen,
- sowie der vorgesehenen Nutzung der Dachfläche.

Die Bewertung erfolgt nach dem in der DGUV Information 201-056 beschriebenen Bewer‐
tungsprinzip zur Auswahl geeigneter Schutzmaßnahmen gegen Absturz unter Anwendung 
des STOP-Prinzips gemäß § 4 Arbeitsschutzgesetz und der erweiterten Maßnahmenhierar‐
chie für hochgelegene Arbeitsplätze¹.

Zusätzlich wurden – soweit für die Bewertung relevant – folgende Regelwerke und techni‐
sche Anforderungen berücksichtigt:
- Arbeitsstättenverordnung (ArbStättV),
- Technische Regeln für Arbeitsstätten ASR A2.1 und ASR A1.8,
- einschlägige Anforderungen des Bauordnungsrechts,
- allgemein anerkannte Regeln der Technik.

Die Bewertung stellt eine fachtechnische Einordnung des erforderlichen Sicherheitsniveaus 
der betrachteten Dachfläche zum Zeitpunkt der Datenerfassung dar. Sie dient als objekti‐
vierte Grundlage für die Planung, Bewertung und Auswahl geeigneter Schutzmaßnahmen 
gegen Absturz sowie zur Unterstützung der Betreiberverantwortung.

Die Bewertung ersetzt keine objektspezifische Ausführungsplanung, statische Bemessung 
oder produktspezifische Systemplanung, sondern ist die Grundlage für weiteres Handeln.

Bewertungsumfang

Die vorliegende fachtechnische Bewertung bezieht sich ausschließlich auf die nachfolgend
beschriebenen Dachflächen und Nutzungsbereiche des Objekts:

Bewerteter Bereich Beschreibung

Objekt Musterfirma

Gebäudeteil Produktionshalle

Dachtyp Flachdach



Fachtechnische Bewertung der erforderlichen Schutzmaßnahmen
gemäß Ausstattungsklassen der DGUV Information 201-056

Berücksichtigte Nutzung

Die Bewertung berücksichtigt die zum Zeitpunkt der Datenerfassung vorgesehenen und 
planbaren Nutzungen der Dachfläche, insbesondere:
- Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten,
- regelmäßige Inspektionsgänge,
- Betreiber- und Servicezugänge,
- Zugänge zu technischer Gebäudeausstattung,
- wiederkehrende Prüf- und Kontrolltätigkeiten.

Die Bewertung basiert auf den zum Bewertungszeitpunkt bekannten Nutzungs- und War‐
tungsbedingungen sowie den bereitgestellten Objektinformationen.

Berücksichtigte Personengruppen

Personengruppe Berücksichtigung

I – unterwiesenes Fachpersonal Ja

II – nicht unterwiesenes Personal Nein

III – öffentlicher Personenverkehr Nein

Berücksichtigte technische Gebäudeausstattung (inkl. Wartungsintervall)

Entwässerung min. halbjährlich

Abdichtung min. jährlich

Blitzschutz min. alle 2 Jahre

Rauch-/Wärmeabzugsanlagen (RWA) min. jährlich

Photovoltaik min. jährlich

Gemeinsam durchgeführte Wartungsgänge

Die planmäßigen Wartungs- und Instandhaltungsmaßnahmen werden organisatorisch wie 
folgt zusammengefasst und im Rahmen eines Wartungsgangs durchgeführt.

Wartungsgang 1: Entwässerung, Abdichtung

Wartungsgang 2: Blitzschutz, Photovoltaik

Wartungsgang 3: Rauch-/Wärmeabzugsanlagen (RWA)



Fachtechnische Bewertung der erforderlichen Schutzmaßnahmen
gemäß Ausstattungsklassen der DGUV Information 201-056

Bewertungsprozess

Die Bewertung erfolgt auf Grundlage der DGUV Information 201-056 „Planungsgrundlagen 
von Anschlageinrichtungen auf Dächern“ unter Berücksichtigung der Nutzungsintensität, 
Wartungshäufigkeit sowie der vorgesehenen Personengruppen.

Im Rahmen der Bewertung werden insbesondere die Nutzungs- und Wartungsintensität der 
Dachflächen, die vorgesehenen Personengruppen, die Zugänglichkeit der Dachbereiche 
sowie die vorhandenen Schutzmaßnahmen betrachtet. Zusätzlich fließen organisatorische 
Rahmenbedingungen, potenzielle Absturzgefährdungen sowie besondere Anforderungen 
aus Nutzung, Wartung und Instandhaltung in die Beurteilung ein.

Die Einstufung erfolgt anhand eines standardisierten Bewertungsverfahrens und dient der 
fachlichen Einordnung des erforderlichen Sicherheitsniveaus zum Zeitpunkt der Begehung 
bzw. Datenerfassung. Das Ergebnis stellt eine objektivierte Grundlage für Planung, Betrei‐
berverantwortung und die Auswahl geeigneter Schutzmaßnahmen dar.

Personengruppe Personengruppe I

Nutzungsintensität mittel

Wartungshäufigkeit 3 Begehungen pro Jahr

Technische Anlagen
Entwässerung, Abdichtung, Blitzschutz,
Rauch-/Wärmeabzugsanlagen (RWA),
Photovoltaik

Notwendigkeit von Arbeiten bei Dunkelheit Nein

Notwendigkeit witterungsunabhängiger
Arbeiten

Nein

Die Wartungshäufigkeit der vorhandenen, oder geplanten technischen Anlagen lässt auf 
die Nutzungsintensität schließen. Nutzungsintensität und Personengruppe ergeben die not‐
wendige Mindestausstattungsklasse der Dachfläche. Zusätzliche Anforderungen, wie Arbei‐
ten bei Dunkelheit oder witterungsunabhängige Tätigkeiten, werden ergänzend in die fach‐
technische Bewertung einbezogen.

Hoch Mittel Gering

Personengruppe I AK-A AK-B AK-C

Personengruppe II AK-A AK-A AK-A

Personengruppe III Baurecht Baurecht Baurecht



Fachtechnische Bewertung der erforderlichen Schutzmaßnahmen
gemäß Ausstattungsklassen der DGUV Information 201-056

Ausführliche Maßnahmenbeschreibung

Für den sicheren Betrieb der Dachfläche sind permanente, überfahrbare Seilsicherungs- 
oder Schienensicherungssysteme vorzusehen. Die Systeme sind so zu planen, dass Ar‐
beitsbereiche entlang von Absturzkanten ohne wiederholtes Umschlagen der persönlichen 
Schutzausrüstung gegen Absturz erreicht werden können. Einzelanschlageinrichtungen 
oder Sicherheitsdachhaken sollten nur ergänzend Bestandteil des Sicherungssystems sein.
Die Sicherungssysteme sind entsprechend den geltenden technischen Regeln und Herstel‐
lerangaben dauerhaft standsicher auszuführen. Der Abstand der Systemstützen sowie die 
zulässigen Seilauslenkungen sind objektspezifisch unter Berücksichtigung der Nutzung und 
der vorhandenen Absturzkanten zu planen. Sofern Auffangsysteme eingesetzt werden, ist 
ein ausreichender hindernisfreier Sturzraum entsprechend den Herstellerangaben sicher‐
zustellen.
Lichtkuppeln, Lichtbänder sowie sonstige nicht durchsturzsichere Dachbereiche sind dau‐
erhaft gegen Durchsturz zu sichern.
Es ist ein sicher benutzbarer Dachzugang, beispielsweise in Form eines innenliegenden 
Dachausstiegs, einer Treppe oder einer fest installierten Steigleiter mit Steigschutz oder 
Rückenschutz, vorzusehen. Am Zugang ist in maximal 60 cm Entfernung eine geeignete 
Anschlageinrichtung oder ein Sicherheitsdachhaken anzuordnen, sodass ein gesicherter 
Übergang auf die Dachfläche möglich ist. Tragbare Leitern sind nur in begründeten Aus‐
nahmefällen zulässig.
Die Nutzung der Ausstattungsklasse B setzt voraus, dass die eingesetzten Personen im 
Umgang mit persönlicher Schutzausrüstung gegen Absturz einschließlich praktischer 
Übungen unterwiesen sind. Arbeiten dürfen grundsätzlich nicht durch Einzelpersonen 
durchgeführt werden. Für die Durchführung der Arbeiten ist ein geeignetes Rettungskon‐
zept einschließlich erforderlicher Rettungsausrüstung vorzuhalten.
Die Ausstattungsklasse B eignet sich insbesondere für geplante Wartungs- und Instandhal‐
tungsarbeiten in Abhängigkeit von Tageszeit und Witterung. Für regelmäßig genutzte War‐
tungsbereiche sollten zusätzlich geeignete Beleuchtungs- und Stromentnahmemöglichkei‐
ten vorgesehen werden.
Zur Sicherstellung der dauerhaften Schutzwirkung sind die Anschlageinrichtungen und Si‐
cherungssysteme regelmäßig zu prüfen und instand zu halten. Für Systeme dieser Ausstat‐
tungsklasse wird ein Prüfintervall von maximal 12 Monaten empfohlen.



Fachtechnische Bewertung der erforderlichen Schutzmaßnahmen
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Gültigkeit der Bewertung

Die Bewertung gilt für den dokumentierten Zustand der Dachfläche zum Bewertungszeit‐
punkt und beruht auf den Angaben der erstellenden Person.

Eine Neubewertung wird empfohlen bei:
- Nutzungsänderung,
- Nachrüstung technischer Anlagen,
- Erweiterung von PV-/TGA-Anlagen,
- Änderung der Betreiberstruktur,
- wesentlichen Umbauten.

Die Bewertung bezieht sich ausschließlich auf die notwendigen Mindestschutzmaßnahmen 
für die planmäßigen Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten auf Dachflächen. Bauarbeiten 
wie Sanierungen, große Montage- oder Umbauarbeiten sind nicht Teil der Bewertung. Für 
Bauarbeiten ist eine gesonderte Gefährdungsbeurteilung zu erstellen.

Die vorliegende Bewertung dient als fachtechnische Grundlage zur Einordnung des erfor‐
derlichen Sicherheitsniveaus der Dachfläche und unterstützt die Betreiberverantwortung 
bei der Auswahl geeigneter Schutzmaßnahmen gegen Absturz.

Fachplaner / Bearbeiter:

Herr Thomas Reykers

Datum / Unterschrift

Anlagen zur Bewertung

□ Dachaufsicht (Foto, Satellitenbild, …)

□ Vermessungsbericht oder maßhaltige Zeichnung

□ Unterlagen zum Dach (z.B. Statik, Bauunterlagen, Hallenplan, …)

□ Unterlagen zum Dachaufbau (z.B. Wärmedämmung, Abdichtung, …)

□

□

Quellen:
¹BG BAU, BauPortal
(https://bauportal.bgbau.de/bauportal-12025/hochbau/massnahmenhierarchie-absturz)

Diese Auswertung wurde von der ABS Safety GmbH auf Basis der bereitgestellten Informationen erstellt.


